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Samstag den 12. Auaust.
Viermal - Verlautdarun^cn

Z. ,38: l . (3) ^ - , < W 2 3 .
g u r r e n d e

über ver l iehene P r i v l l c g l c n . - V e r m ö g e
Decrcteö des hohen Ministeriums des Ackerbaues
imd Handels vom 2». Juni l. I ^ , Zahl 2<l?,
wurden von dem ssenannten Nllmjterium an die-
sem Tage nach den Bestimmungen des allerhöchsten
Patentes vom 3! . März 1832 die nachfolgenden
Privilegien verliehen: — I ) Dem Paul Körnen,
Büchsenmacher beim k. k. 37. Linien-Infanterie-
Negimenre, wohnhaft m Lemberg, für die Dauer
von fünf Jahren, auf die Erfindung eineS neuen
doppelläufigen Percussions-Iagdgewehres, welches
durch einen eigenen Mechanismus, ohne Gebrauch
des Ladstockcs, mit vier Ladungen versehen wer-
den könne. — ^) Dem William Pidding Es'
quire,wohnhaft in London, (durch (5arl F. Loosey,
Ingenieur, wohnhaft in Wien, Landstraße, Nr.
491,) fül die Dauer von fünf Jahren, auf die
Verbesserung in den Methoden, gewisse vegetabili-
sche Ertracte darzustellen und das Aroma gewisser
vegetabilischer Stoffe vor den Einflüssen der At-
mosphäre zu verwahren. — 3) Dem Joseph Roy,
Mechaniker aus Landau in Rhein-Baicrn, wohn-
haft in Wien, Gumpcndorf, Nr. 87, für die
Dauer von einem Jahre, auf die Erfindung einer
neuen A n von Pipen oder Hähnen, bei welchen
das Einfrieren der Flüssigkeiten gänzlich verhindert
werde, und welche selbst nach längcrem Gebrauche,
mit Vermeidung des sonst üblichen wiederholten
Einschleifens, mit sehr geringem Kostenaüfwande
leicht wieder in brauchbaren Zustand geseyt werden
können. — 4) Dem Joseph Muck v. Muckenthal, l
unter der Firma: Joseph Muck, k. k. landcöpri-
vileg. Hutfabrikant und bürgcrl. Kaufmann, wohn-
haft in Prag, Nr. 7,«^ l , für die Dauer von
drel Jahren, auf die Verbesserung in der Erzeu-
gung der Uniform-Czako's, welche darin bestehe,
daß das Gerippe (Unterlage, Galette) derselben
Mlt dem Deckel zugleich aus einem Stoffe im
Ganzen verfertiget werde, dieselben mit einem
beliebigen Stosse von Wolle, Baumwolle, Seide
u. s. w. überzogen werden können, ohne ein Heften
oder Nähen zu erfordern, daß die Czako's^ voll-
kommen wasserdicht, leichter und in der Form
gefälliger seyen, und deren Erzeugung ohne An-
wendung von Maschinen schneller und wohlfeiler
bewerkstelliget werden könne. - ^ 5) Dem Ioh.
Friedr. Anton Serrc, königl. preusi. Major außer
Diensten, Erblehen- und Gerichtsherr auf Maxen
mit Steinbach und Leuteritz bei Dresden, wohnhaft
am Rittergut Maxen bei Dresden, (durch l)>.
Andreas Gredler, Notar, Hof- und Gerichts-
Advocaten, wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. l l:t(j,)
für die Dauer von drei Jahren, auf die Erfindung
einer neuen Fcuerungs-Construction: ! . bei Vor-
richtungen zum Schutze der Metalle vor den schäd-
lichen Einwirkungen des Steinkohlenfeuers; 2. für
einfache und vervollkommnete, von außen mit Torf,
Braun- und Steinkohlen zu heizende und auf
ununterbrochenes Backen eingerichtete Backöfen;
:t. für einen Heiz-Apparat; 4. für einen Apparat
zur Erzeugung von Leuchtgas; 5. für Heizung
von Dampfkesseln und für' DampferzeuglMg bei
hohem Drucke. ( Im Königreiche Sachsen wurden
diese Gegenstände abgesondert patentirt, und zwar
die Erbauung und Anwendung eines eigenthümli-
chen Backofens mit einem fünfjährigen Privilegium
vom 24. März , 846 , welches unterm l5. De->

cember ,846 auf zehn Jahre ausgedehnt wurde;
die 'Ausführung einer eigenthümlichen Feuerungs-
anlage mit einem fünfjährigen Privilegium vom <j.
August 184«, welches am l5. December 184«,
auf die Anwendung dieser Feuerungsanlage zur
Luftheizung, zur Heizung von Dampfkesseln und
und Leuchtgaserzeugern und auf die nachträglichen
Verbesserungen ausgedehnt wurde; endlich die
Vorrichtung zum Schuhe der Metalle vor den
schädlichen Einwirkungen des Stcinkohlenfeucrs
mit einem fünfjährigen Privilegium vom ,4 . Jän-
ner 1847.) - 6) Dem Ioh. Friedr. Anton
Scrrc, königl. preuß. Major außer Diensten,
Erbleden- und Gerichtsherr auf Maxen mit Stcin-
bach und Leuteritz bei Dresden, wohnhaft am
Rittergut Maxen bei Dresden, (durch 11». Andreas
Gredler, Notar, Hof- und Gerichts-Advocaten,
wohnhaft in Wien, Stadt, Nr. l l:5<l,) für die
Dauer von drei Jahren, auf die Verbesserung in
der Anwendung einer neuen Art Luftheizung und
in der Verbindung von vier verschiedenen Heizme-
thoden: der Luft-, Ofen-, Wasserdampf- und
Wasserheizung, welche nur bei einem einzigen
Heiz-Apparate und einem Torf- oder Kohlenfeuer
für ganze Häuser anwendbar sey. ( I m Königreiche
Sachsen ist diese Erfindung seit 6. August !84«
auf fünf Jahre patentirt.) — 7) Dem Louis v.
Orth, wohnhaft in Wien, Leopoldstadt, Nr.
:t?i«, für die Dauer von einem Jahre, auf die
Erfindung einer Schnellmethode für Doppelwebe-
stühle. — Vom kaiserl. königl. illyrischen Guber-
nium. — Laibach am Ii>. Jul i 1818.
L e o p o l d G r a f v W e l ser s he i m b ,

^al ibcs: (öl^uvcrurul'.

A n d r e a s Graf v. H o i) c „ w a r t ,

k. k. Ho f i a th .

D o m i n ik B r a n d s t e l l e n ,
k. k. Gudernialrath.

Z. l 3 9 l . (2) Nr . 2»5 ull ! 7 5 l 5 .

R e a l i t ä t e n - V e r ä u ß e r u n g .
I " Fol^e D .c^ t t b des hohen F m a n ; . M , -

i,ist.rüim5 vom 27. Ap l i l d ? . . N l 0 . Ik'5-l
l?. l^. , wüd mit Vorbehalt der t)ö!)ern Genel).
miqunq u,n 9 Uhr Vormittags Mittwoch den
?-!. August l » 4 8 , in der Kanzle, des k. k. Fo>
!i.rS zu Innichen, das t w i l l s Forstamts^ebäu^e
sammc Zlla/Hö'l-, K>tt. Nr . 350 , E'genthum d»s
Staatsdomänen-Fondes und bifthrr unter der
' ^ w a l l u n g deq k. k. Ncnt.nnt.'S L>s«,z, uno
lulei^en, im W.'ge der off.nllichen Veisteiierung
uerkaus't weiden. u»d zwar: .^ Dah Wohn.
q»!'än0c H.nlk 9lr. 70 »:nt deil d^D.i b.siiioli '
«ben G l l l ^ n nach der ,nmn V^Mlssunq vo-«
2 i 7 Rl^st^r unc> mit dcm Nl'tzllilc.srecht»' von
^l'enn ' und B>'uhl>lz ^un, »iainen H^uSded.ns.'
' " dtn Gllneil ide'W^ldun^eli Gw lng l i ^ l o schalt
^Ut t , de> dl'r sct!Mlcd»l'vi<s< und beim Gc,r-
l ' 'n^ein. B^iln Häuft b.sil'oet sick rin cia»'"'l
^ l l n , n > „ , ferner werden 0»c im Hause t?<find«
llcben F.ll.rlösck^.R'qüisll.n u»d l»ltt,imtl!ch»n
Kolnka^en ll> d<n >k.iuf a.cgl!.'en. - Von dcln
Hulls'. ,st an o^ö (Zholh.l lni^i f l Inmä'sn jähr^
l'ch der a.wldmlte Zlns vo" 8 Schank Oel im
'lä„l)igcn Ncluitionspleis.' von 8 f l . T i r . , oder
? f l . ,-i7'/2 k>. (ZM. W W . . dann der ^ su> -
"enzins von 2 fl. H M . W W . , so >v,e derbe«
tr.sfcno»' N^chlwächcnbt'!t!a^ zu leisten. D'.'
Grundsteuer b^l iä^l auf 6 T. rmin 22 kr. T W .
^ Für diese Abtheilung wi ld 0lr Allsrusspleib

l ^on 2750 st. (5M. W W . festgls.ßt. — Z . Das
- §utlel'l)a»s sammt dem t)a''ei bcsiiidllchen Hof-
, laum.' v^'n N)6 Klaf ter , wovon lcdlgllch der
, betreffende Nalti lwacktl rbeiirag a'iß.'t-der Grund«

i'i'ucr, welche auf 6 Termine 2 kr. T . W . be-
i t l ä ^ t , zu rei^ei, isl. — Für diese Abtheilung

wird o.r Au5ruf5p:.iS mit 750 f l . E M . W W .
> destimntt. W.nn sich für die tnizelne» zw.i Ab-

sh^lun^.n keine Räuf. r finden suUlen, so wer-
o.n dirselden verrinl um dc», Auörufk>pr»is uon
^,500 fi. <ZM. ausaedoten werden. — B e -
0 i n g ii i s s e. — l ) Zum Kaufe wi rd Jeder-
mann zugelassen, d/l Hrundci^enthum in oic«
ŝ r Provinz b.sitzen dmf, l,ur haben kauflustiqe
l5)t'm»!»o.n sich uoihi-r dcn ConstNs von den
polillschr» O!'erd<liölden ^u »rr irken. — 2 ) Wer
an der V l l ss.lgflunq Tl). ' i l n.hnnli w i l l , hat
a!6 «Zantio» d.n zchnl^u Th^i l dcs Ausrufs-
pieis.s d.r bezüglichen Real i tä t , für welche er
»i.t .e, nor o.r L>c,ration on die Velste!geru!u;0<
l5ommiss,on entweder bar, oder in öffentlichen,
auf M.cclUmünze und auf den N berbrinaer
laulendcn Ttaatsp^pi^ren naä) ihrem colns-
maßi^cn Werthe zu ellea.cn, oder eine auf dic,
sen B. t rüg lant lndc, von der k. k. K-'mmer-
proc^racur geprüfte und ols bewahrt bestätigte
3ichersleUu!'g>'urkunde beizubringen. — 3) Die
bar erlegte oder sichergestellte Kaution wi rd ,
in so f.rne der Mei l ib i t ter vom Kaufe zulück-
tret.n sollte, für d<s hohe A.'rar eingezogen,
nlßeldcm at'»>r wird die von dem M^isttxel^r
i'^r erl..ile C.Nlt>oi, zurl'ickt'.t) : l l>n. und re:n-
s, l'<n für den Fal l der Ratif ication in den
ilaufschilling beim Etlage d.r erst.'n Häl f te
<!i,qer^'N<l, den ükl i^el, Li l i tantcn hillqrgen

l.-ich nach Abschluß der Versteigcrunqsoerhand.
l'n,g zurückgestellt w.rden. - ^ /^) W»r b»i der
<>clst^iq.luna. für einen D r i t t e n , , n Anbct m^'
ch.'n w l ^ , >st velpss><tt^l, sich flüycr mit einer
r.'cktsförmllch für di.f .n A^t au5>;esieUc.n und
.ei)örig legallfirten Vollmacht ftinck Lomm' l -
tenten be, d.r V^rstei^erun^scullnniss-on au5-
zuwcise!,. — 5) I n e Kaufelustigen, welche
'ei der Verftei^eiunq nicht elsäuincn, oder
«licht ö'ssenllick l icir irrn wolle,,, können vor o^r
^citallons'velh.indlul'g schriftliche und verfl'e-
qelte Offerte einsenden, oder solche der L i l i l ^
io»ö-(3ommisslon üb.rqed,!,. ^ . Diese Off.rte

müssen aber: «. Das d.r Verstei^clU'ig aus-
gesetzte Object, für welches.in Anbot gemacht
w i r d , so wie cS in dem Versteigelungs.ODicte
anqea.»ben ist , mit Hlnweisunq auf die zur
Versteigerung desselu.n feüges.tztl ^e i t , näm-
lich T a g , Mo»a l und Jahr , gehörig bezeich-
nen, und dle Summe in C M . W W . , welche
für dieseö O^jelt geboten w i l d , in linen, l i n -
zi^en, zu^I.ick mic Kiffern und durch Worte
'lua^diückten Betrag bestimmt angeben, indem
D f f . l t e , welche nicht g,nau hienach vt l faßt

und, nicht belücksichciq.t werden würden.
l) Es n,uß darin ausdrücklich enthalten seyn
>>aß sick der Off>'rent allen jenen ^.'icitationß-
'edingun^en unt>r>verfiN »rolie, w.lche im Li<
cisationsplotocolle ausgenommen sind, und vor
dem Beginne d.r Versteig rung volviel.sen iver-
o.n. - c. Dl^s Offert mnß mit dem zehnpro-
centlV,en Vadium des Auölufspreises belegt s.yn,
iv.lches in barem G lde. oder in unn, hmbaren
ll»d hafiunftsfr,'ien öffentlichen Obligationen
"ach dem best,henden Course blrechnet, ot^r
in einer von der k, k. Kammerprocuracur g»-
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prüften, und nach ken HA, !^30 und 137^ a.
b. G. A. a,lnehmbar erklärten EichersteUnngs-
urkunde zu bestehen hat, und — cl. mit dem
eigenhändigen Tauf- und Familiennamen des
Offercnten, dann dem Charakter und Wohn»
orte desselben, und falls er des Schreibens
unkundig wäre, mit seinem Kreuzstichen und

. der Unterschrift zweier Zeugen unterfertigt seyn.
— Die versiegelten Offerte werden nach qe-
schlossener mündlicher Lttitalion eröffnet wer-
den; überstiigt der in einem derlei Offerte ge.
machte Anbot den bei der mündlichen Verstei-
gerung erzielten Bcstbot, so wird der Offerent
sogleich als B«stb,eter in datz öicitationspro-
tocoU einallragen und hiernach behandelt wer-
den. — Sollte cin schriftliches Offert den glei-
chen Betrag ausdrücken, welcher bei der münd-
lichen Versteigerung als Bestbot erzielt wurde,
so wird dem mündlichen Bestbiet.r der Vorzug
eingeräumt werden. Wofern jedoch mchrere den
mündlichen Btstbot übersteigende schriftliche Of-
ferte auf den gleichen A.nbotsbetraa lauten, so
wird sogleich von der Licitations» Commission
durch das Los entschieden werde«, welcher Of-
ferent a>s Bestbieter û betrachten sey. —
si) Der Ersteher dieser Realitäten hat ein Drit-
theil des K^ufschillings 4 Wochen nach erfolg-
ler Wenrhmigung seines Anbotes noch vor der
Ucbcrgabe zu entrichten. — Den Rest kann
der Käufer jedoch so, daß ,r ih„ mittelst Ein-
tragung der Kaufsurkunde in das Verfachbuck
des belassenden Gerichtsstandes auf den er-
ka::ften Ödeten in .lst.r Priorität versickert,
und mit jäh;lichen fünf vom Hundert in CM.
WW. in hcill'jähti^n Rat<n verzinset, binnen
fünf Iohr .n , vom Taae der Uebergabe an ae
rechnet, m fünf al.iche» Ratenzahlungen ab
tragen. — 7) Die Übergabe soll zwar ehe-
möglichst gepflogen werden, jedoch treten die
Käufer erst mit l . November 18W in den
vollen Genuß des Kaufobjectes, von welchem
Tage aligefana.cn sohin die übr>gen nvei Dr i t
tel des ganzen Kaufschillings, oder die hievon
noch ausständigen Beträge mit 5 Proccnt zu
verzinsen sind. — Daa.ea.en übernehmen diesel-
ben vom obigen Tage an auch alle, auf den
erkauften Realitäten haftenden, wie immer ge-
armen Lasten, ohne Ausnahme und Unter-
schled ihrer Entstehung, insbesondere Steuern,
Wüstungen und alle andern, wie immer heißen-
den Gemeinoe-Oblapen, ohne daß sie bercch

'liget wären, bei was immer für, nach der
U.beraabe emtret.nden Erei nissen, durch wel
che die Lasten und Verbindlichkeiten deß Ver-
trags «Objectes vermehrt, oder dessen W,rth
undErlrag vermindert wird. selbst nicht wegen
V n letzung üder die Hälfte, oder aus einem
sonstigen Ncktstitel von d,'ii verkaufenden
Fonde cine Haftung oder Ersah anzusprechen,
da jede Ers^leistunc, sich bloß auf den im § . 8
bezeichnet,,, Fall beschränkt. — Auch sind" die
Käufer ve> bunden, den gegenwärtigen Pachter
dieser Realitäten in dem Genusse der Pachtung
und zwar bis zum ersten November i«4» zu
belassen. - 8) Dle fraglichen Realitäten wer-
den nur so verkauft, wie si< von dem vetkau,
fend.n Fonde bibh^r bes.sscn worden sind, und
da der ^<crk^uf in Pansch und Bogen erfolgt,
so geschieht die Uebergabe ohne eine Haftung
von Seite des Verkäufers für das Grundaus-
musi und das Ertragnisi, und es wird eine
Gewährleistung durck l»rei I l h r e , vom Tage
der Uebergabe an gerechnet, bloß für den Fall
zugesichert, wenn binnen dieser Zeit das Ei-
genthum der verkauften Realitäten selbst von
einem Dri l l ,« in Anspruch genommen, und die
Vcnretung stl'gcn den Fiscus nach Vo.schrift
der Gerichtsordnung verlangt würd,. — 9) Der
Acrkaufsocl ist für den Meiltbieter, welcher sich
des Rlicktrinsbtfl'gniss.'s und der im H. 862 des
a. b. G. B. gchhien Termine begibt, sogleich
durch Fntlgung des Licitationsprotocolls, für
den Verkaufer aber erst durch die erfolgte Ra-
tification verbindlich, „ach deren Erfolgung
auch der veräußernde Fond nicht mehr zurück-
zutreten berechtiget ist. — I m Falle der Be,t.

bieter sich weigerte, den schriftlichen Contract
zu fertigen, vertritt das rat'simte Licitations-
Protocol! die EtcUe des schriftlichen Contracts;
es soll dazu von dem Ersteher oder auf dessen
Kosten der classenmaßige Stampel beigestellt
werden, und der verkaufende Fond hat die Wahl,
entweder dem Bestbieter zur Erfüllung der rali-
ficirten Licitalionsbeoina.ungen zu verhalten,
oder die Realität auf dessen Gefahr und Kosten
auck im administrativen Wege neuerlich fell zu
bieten, und die Differenz des neuen Bestbotes
zu dem Seinigen an ihm zu erholen, wo sodann
der in Vemäscheit deß H. 2 erlegte ober vers»
cherte zehnprocentige Netrag des Ausrufspreises
auf Abschlag der zu ersetzenden Differenz zurück
behalten, wenn aber der neue Bestdot keines
Ersatzes bedürfte, oder in so ferne die Caution
denselben übersteigt, diese als verfallen eingezo-
aen werden würde. — l i ) Diese neue Verstei-
gerung auf Gefahr und Kosten deß Käufers soll
mit der in, vorigen H ausgedrückten Wirkung
und nach Wahl des Verkäufers auch dann vor-
genommen werden können, wenn der Käufer
nach bereits gefertiatem Contracte die Zahlung
des ersten KaufschillinaKdrittels nicht in der im
H. 6 bestimmten Zeitfrist, nämlich vier Wochen!
nach erfolgter Genelimiguna des Kaufes, leistet.

- Gleichfalls soll der Verkäufer nach Willkür
berechtiget seyn, wenn der Kaufer nach erfolg«
ter Uebergabe des Kaufögegenstandes die Zah-
lung d,s übrigen Kaufschillings und der bedun>
aenen fünfprocentiaen Interessen nicht in den im
H.6 blstimmten Fristen leistet, die verkauften Rea-
lilälen und was mit denselben an den Käufer ü^er'
gegangen ist, im administrativen Wege zurückzu
nehmen , und auf Gefahr und Kosten des vertrag:
brechenden Käut'ers neuerlich feil zu bieten, und
wegen des allfalligen Kaufschilli"gs - Anfalles
oder sonstigen Schadens sich an dem bis dahin
erlegten Kaufsckillings«Antheile , so wie an
dem gesammten Vermögen des KauferS zu er-
holen. — 12 Bei dcr oben in den §. §. lO
und l i vorbehaltenen Nelicitation halder verkau-
fende Fond , resp. die denselben vertretende Be^
Horde nach ihrem Gutbefinden die Summe zu
bestimmen, welche bei der Relicitation für d^n
Ausrufsprcis gelten soll. — Für kemen Fall
können die dem betreffenden Fond durch Ver.
trag verpflichteten Personen a»s der Aeiiim-
muna deß Ausrufspreises Einwendungen gg,n
die Giltigkeit und die rechtlichen Folgen der
Relicitation herleiten. — Findet sich b,i der
Relilitation Niemand, der den Oonlratt nach
dem Außrufspreise zu übernehmen ber.it wäre,
so können auch unter (oder nach Umständen
über) dem Fiscalpreise Anbote angenommen
weiden, und das erste Anbot hat zugleich zur
Grundlage der weiteren Anbietuna, zu dienen.
— Deßqleichen soll der veräußernde Fond bei
der Relicitation keineswegs v,rbund,n seyn,
dem zweiten Kaufer wieder dieselben Zahlungs-
fristen zuzugestehen, sondern er ist, ohne daß
bei d,r Disserelnberechnung oießfalls c,ne Ein
Wendung gemacht werden könnte, berechtiget,
wenigere und kürzere Zahlungsfristen insbeson-
dere dahin zu bestimmen, daß der noch aushus-
tende Kaufschilling sammt Zinsen so v,el möglich
in jener Zeit und in jenen Perioden beeichtigel
werde, als er von dem conlractsbrüchiqen Käu-
fer selbst hatte berichtiget werden sotten. —
Uebrigens ist daß oben erwähnte Relicitalions-
recht nur wahlweise vorbehalten worden, und
es st'ht dem Verkaufer auch frei, auf die un«
mittelbare Erfüllung des Vertrages ober der
Versteiaerung selbst zubringen, und durch die
mit derselben beauftragte Behörde alle jene
Maßregeln zu «greifen, welch« zur unaufqe-
haltenen Erfüllung des Contractes führen, wo,
gegen aber auch dem Käufer der Rechtsweg für
alle Ansprüche, die er aus dem Kaufe machen
zu können glaubt, offen stehen soll. — 13. Die
Stämpelgebühr zu einem Exemplare der über
den Kauf ausgefertigten Vertragöurkunde, dann
die Taxen und sonstigen Auslagen, welche aus
dem bezüglichen Verkaufs» und Kaufsacte und
in Folge der Veränderung des Besitzeö dieser

' Realilälen nach den bestehenden gesetzlichen O>n?
richlungen sich e,geben, halber Käufer aus Ei-

. genem zu bestreiten. — l' l) Endlich hat der
Käufer zur Sicherheit der genauen Erfüllung
sämmtlicher öieitations - und rücksichllich Kaufs-
bedingungen die erkaufte Realität zur Spezial<
Hypothek auf seine Unkosten zu verschreiben und
vormerken zu lassen. — 15) Ueber jeden und
wie immer gearteten Theil dieses Actes bleibt
die höhere Genehmigung in Vorbehall genom-
men. — Noch weitere Bed'ngungen werden bei
der Versteigerung bekannt gegeben, uno könnet»
auch scĥ » vor derselbe» oiß zu<" Feilbieiungs-
taqe in der KanUei d<s k k. Renramtes ^ienz
zu den gewöl)»,lick,N Amtsstxnden eingls.hen
werden. - Innöbiuck t>e» U). Jul i l 8 ' j ^ . Von
der k. k. Slaatsaüler'Veräußerul'gs-Iommissloli
für Tirol nnd Ä^l^llberg.

Hcmtliche Verlautdarun^cn.
Z. N , 6 . (2) Nr. z?37.

Am l6 . d. M. Nachmittag um 5 Uhr wird
der, der Pfarrkirche S t . Peter ,u ^ib,ich cehö- ,
rige, im Udmalher Felde liegende Ack.r auf 6 H
Jahre, mittelst in loco abgehaltener Licitation
in Pacht gegeben, wozu Pachtlustlqe eing. laden
werden. — Stadtmagistrat Laidach am 6. Au«
gust »S'lS.

Z. l 1 !7. l2) Nr. 4738.
K u n d m a c h u n g .

Am lg. d. M, Nachmittag um 8 Uhr wer«
den die. der F'lialkirche 3 l . lZhristoph eigen-
thünilich gedölissen , beim Besl)i.na5 an der
Oomlnelzialstraß»' liegenden zwei A.cker auf 6
Ial)!e, mittelst in loco adgeyalcener Licitation
>n P^cht gegeben, und wozu Ueberuehmungölu-
stiae e'n^eladen werocn. — Btadtmaglstral öai-
bach am 6. August lS'lh.

Z7' l3!»«7'^3) Nr. 4847^
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bei dem Magistrate ist die Marktrichtcrs-
Stclle erledigt, und es wird zm- provisorischen
Wiederbesctzung dieser, mit einem Iahresgehaltc
von ^<w st. verbundenen Stelle der Concurs bis
zum 22. l. M . August ausgeschrieben. — Diese
Stelle kann auch einem hiezu Fähigen aus dem
Bürgcrstande verliehen werden. — Es werden
sonach Diejenigen, welche diese Stelle zu über-
kommen wünschen, angewiesen, ihre dießfälligen
Bittgesuche bis zum oben festgesetzten Termine Hier-
amts zu überreichen. — Magistrat Laibach am
5. August 18^5. ^

Z. N ! 2 . (2) Nr. 597l)/VHI.
K u n d m a ck « n a.

Von der k. k. Cameral-Bezirks Verwal»
tung in ?aidach wird veröff/nllichl, dciß für
den M^ulhbezuq an den W<glniuthst<itlollen zu
Trojana und Kraxen, dann an der W<-g- und
Blück/nmaulhstation zu Feistliß bei Podpetsck
eine zweite Versteigerung am 2 l August »8/48,
um l() Uhr früh bei dem k. k. Bezilk6'(5o,n-
miss^riate Eac, und Kreutderg zu Eg^ ob Pod'
petsck, auf Grundlage der in den Amtsblätter»»
der Laibacher Prov. Z^llung vom Monate Jul i
l. I . , Nr. 86 — 88, zur allgemeinen Kennt-
niß gebrachten allgemeinen Kundmachung dcr
wohllöblichen k. k. stey,rm. illyr. (öameral Ge-
fallen Verwaltung, Nr. ^°"/82o, und der daselbst
enthaltenen Bestimmungen, entweder auf ein
Jahr, d. i. vom >. November l8' l8 biß letz'
ten October 1849, oder auf 2 I<,hre, 0. i. vom
l. November l^',6 bis lehlen October l850,
werde abaehallen werden. — Der Ausrufspreis
besteh! für die Mauthstation Trojana in ^656 st ,
für Kraxen in 4807 st. und für Felslrih i„
9420 si. M . M . — Die schriftlichen, gesta,n<
pellen, mit den vorgeschrieben Vadirn bllegten
Offerte sind liieramls bis l9. August »U'lö,
2 Uhr Nachmittags einzubringen. — Pachtlu«
stige werden zu d»eser Aerhandluna mit deM
Belsatze eingeladen, daß die Licitaiionsbeoina/
nisse Hieramts in den 'Amtsstunden eingesehen
werden können. — K. K. Cameral - Bezirks-
Verwaltung. Laibach am 5. August »849.
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Gubcrnial - Verlautbarungen.

^ ' ' " " Nr. , W 2 / l ' .
Mi t einer Note vom 2<j v<, Nr. l2U, har

^as hohe Reichötaqüpräsioium den Herrn Minister
des Innern verständiget, daß der für Lack Nad-
"annsdorfund Weixelbeiq gewählte Abgeordnete,
-"uchael Am drosch, für Radmannsdorf optirr
'Me, und cs hat sonaä) dcn genannten Minister
f l icht , die schleunige Vornahme einer neuer
lichen Wahl in den beiden anderen Bezirken zu
verfügen und zugleich im Vorhinein auf die Un-
äulässigkeit einer bloß bedingten Wahl aufmerksam
zu machen. . . . Zu Folge eines herabgelangten
hohen Ministerial.Erlasses vom , . /« . d. M . , Z
2ti2l>, werden nun die Herren Kreishauptleure w
ĉnbach und Neustadll beauftragt, wegen einer

""'"'lachen Abgeordneten-Wahl in den beiden
^"ylbezuken !̂ack undWeirelberg unver i ' ia l ick
^ ' "tsprcchenden (5'inleitunqen zu Neffen und
d"' hiernach bestimmten Tag der Wahlvornahme
anders bekannt zu machen. - Hiebei hat da

^ndesprasidium verordnet, dap überhaup dj
ohnehin bekannten Vorschriften der Wa,,s.^
vom !., U m d, I , «m»>. bc°b«w w ^ " m «
Dem l. f. Waylcommissär wurde i . , ^ . "'
cmpfoylo,,. >n,f dm , . dost,,,,, , ^ ' ^ «
sch«!< dc>,)>„ ,,„ wick,,, daß di,s" . ^ ° ^ ' ^ " ° .
Faltung der hic und d» vow>>! n " " ' ^ " " " " °
nicbe die an. em.ssene L i K ? / " > " ' ^°b'"m-
dw i!>'sens,mdHch«ib" , ","s,«' lsl, damit die

>"'<iam A „ f t « ^ ' " " ' ; « b«e„ s.c sich z.,,

k°.,„c,„, - D , ° l , ^ s s ^ " ^ b a b c , > ^ bedien
"er ,)im,it « ^ > r"" ,."' ̂ "h<w««"'r werden

6- August ,848. ^ ' " " " - " ^ibach am

Z. 143ll. ( l ) " " " " ' ^ - - -

° ° " 24. «p " d h Ä ! ^ " > Wiener Zeit.,,,.,

U'bcrbrn,g5 >ä " " 7'^ "^cht'ich der».,

«m°e>,um,en über M ~ ! , ^ , ^« 'w l -H ip^h , . ^^
welche „ach ., _ ^ ̂ . , 2 ^ , l»<„»sl,,
»ach Hjcrschicdmheit der Berf»,! ' """ ' "«saUen,

«»gelost oder a»f Verlagen de«I„ !>^«i ^ "
neue Anweisungeu umgewechselt, oder end , i ^ ! ^ "
baren Geldes bei allen !. f Lasse a > ^ ' "
' " " " ! ' wird zur «„gemeinen Kmm.„7 ^ «" '
^na « ?""eHvp'")"av-A,,weisungen.'H
^ ' ' ^^ezuz, ,g,der in dem ämtlichen A
, 3 . Vläi' ^ 5 " " " c h « ' Wiener Zeitung ^
Direction d ^ ' Mchicnenen Kundmachung der
n. M dm) ^""ich'schen Nationalbank am l5
nen hat , Nationalbank in Wien begon-
ministerial 3 ' ! H ' / " Folge hohen Finanz-
dmch die Ba H , ^ " ' - "' ^ Z- " " l j ,
den, daß fen Vi ^ '^'" " " " " s M ' b c " wer-
lerAnw^suna . ? " " ""d der Inhalt die-
ämtern sowM
sch", we den kann ^ ' < ^ r ^""sämtern einge-

^ ^ ! ^ " n . — Laibach am 4. Auaxss ,«U8.

Z. ^ ' " m t l i c h o Vcrlautl'arungen.
^ , ^ Nr. ,<M04.

Bei dcm "p , " ' " 'b u n g.
siadtl ist die G , , i / . ^ ^ ^ ^ " " U l i s s a r i a t e Neu-
lährlichen Löhn,. ' ^ , ' " ' " ' - Gehilfenstelle mit der
chen Meidungsbm., " ' ^ ^ ̂ . und dem jährli-
gekommen.--Ztu "Hj . " " ' ^ ' " ' ^ in Erledigung
für die Bewerber d e / ^ ^ " n g derselben wird

«,«»„«.«,..<«„ ^ ' « ' , s ^ d , U ,
^ "- .2. August .648)

offen gehallen. Die kompetenten werden ihre m
den Nachweisungen über Aller, Geburtsort, Stan!
Fähigkeiten, biöyerigc Dienstleistung und Morl
lttat belegten Gejuche in dem Concurstermine b
dem Kreiöamte Neustadt! einzureichen haben. -
K. Ä. .kreisamt Nellsiaoll am l . August 1N45

I^emtliche Verlautl'arungeu.
^- l ' ^5 . ( Y Nr. <i: t :M>lj

K u ll d m a ch u n g.
. Von dcr k. k. lZameral-Bezirks'Verwalcun,
ûr Rärnten wird zur allgemeinen Kenntniß ge

bracht, daß zur Verpachtung der Weg- und Brü
cmimauthe zu Pontafel und Raidl und der Weg
"auth zu Thorl für die zwei Verwaltungsjahr,
lV4!> und l8.>U, d. i. für den Zeitraum von
l- November 184« biö letzte» October I850
oder auch fur das Verwaltungöjahr I84!> allein
unler den in der Kundmachung der t. t. steyer
lUvr. ^ameral-Gefällen-Verwaltung vom 2«. I u n
i84t3, Z. ^ ' " ^ , ^ , bekannt gemachten, in di«
dießjäyrigen hie,igen 'Amtsblätter Nr. 7 , 8 unc
!>der »Klagenfurter Zeitung" eingeschalteten Be-
dingungen eine neuerliche Llcitation am 2U. Au-
gllst l t t48, Vormittags um 10 Uhr bei der k. k.
Bezircsobrigkelt TarvlS abgehalten werden wird.
Zugleich wird bemerkt, das; die allfäliigen schrift-
lichen Offerte bis 5:2> August 1848 bei der t. k.
Numeral - Bezirks - Verwaltung in Klagenfurt zu
überreichen sind. — H. K. läameral-Bezirks-Ver-
wallung. Klagen fürt am 7, August ltt45.

Vermischte Verlautlarungeu
Z. »428. (!)

Die krainisch - ständische. Realitäten - Inspec-
tion ist iu Folge hoher Gubermal - Verordnung
voni ^ Mai l. I . , Z. l l w 4 i l , durch die kraî
ni,ch-siändisch^ Verordneten Stelle beaustragl, einen
bei ihr erliegenden Berrag von 1400 st. (5. M .
aus eln Haus in der Stadt Laibach mit der er-
sordcttlchen Sicherheit fruchtbringend anzulegen.
^ Die Herren Hausbesitzer, welche dieses Dar-
^ c n benothigen sollten, und hiefür die verlangte
^Herstellung ä" leisten vermögen, wollen sich in del
kanzle» der stand. Realitäten-Inspection melden.

Ständische Realitäten - Inspection. Wbach
am 8. August 1846.

>it Z. .3,16. ( . ) N r . <422.
d, (5 d ' 5 f.
^? Von don .Be,;!llsgrlicli ' l H^asde»^ wi rd bekannt
^^ ^rmachl: (ks scy üt'ci Aüs^chcn drs Math ias M l « '

inor von A! lo ! l l ! ) ! , n'it'e: I^cul» Hilmar uo» Unlkl»

^' i'̂ c ^ll i l ' i<llni,q der, d.m ^tl.':<rn q lhongcl l , der
- Heilschati Haasbcrq «»!, ^>»c!. N>. 9 l ) l dieüstbaren,

Nls 107! ft g<'!'chal^!ell K.ilc,llhul>c bewil l iget, und
. 0e> 3. u..d 3». J u l i , datin der 23. August l. I . ,

jcdcsnl.U V^'!,nl l i , igs von 9 bis l > Uln in lolo Un»
leischlrinitz mil dem Anhange ang^ordnel N'l'lden, daß

9 dic>V' ,'>ic,U!tat t̂ ei 5>.'i t i i t len Feilbielllnq auch unler
'- oer Echa^uNj; dcni Beslbietenven zugeschlagen wer»
l.- oeil w i l d .
.̂ Hic Licisaü'oî sbcdiligsiissc, das Fchäpungsploto»
, loll Uüd der Gnuldl,uchplrllaci kö,'me:, dei dirsrln

^evich!e eingl^hcn weiden.
" Gcqel'en .nn l6. April 1848.
', .'l ?' tl! e! t u l, q Bei dcr l. lll'd I I , Feill'ietlmgstag«
, fa^llng Kai sich kein Kaufinstiger gemeldet.

' Z.^,392. ( . ) Nr. 843.
l E d i c t .
e Vom geselligien Bezilksgcrichte wird hiemit kund
) gcmacdî
. Man l̂ abc die Fortdauer der Vormundschaft über
. dir qroßiahlig gewordene ^lipi l l in Maiia Kokel, Halb"

lilN'l^5iochl»r ron Alcennun kl, wegen erwiesenen Blöd<
' sinl,e5 U!,d der daraus sich erbebenden lliuauglichseit
' zUi eigeinn 2icrnlögells'Velwallung, auf undestiinlnle
' Zeil an^iordncn delnnden.

^c^irlsge>ichl Wcirelberg a,n :w Mai lß^8.

l .̂ . i » 2 l . (^) '

Verkauf oder Vrrpach-
lullg eillrr Realität.
I n cinem, an der belebtesten Com-

, merzialstraße liegenden Orte in Kram
ist eine sehr schöne Landrealität sammt
allem Hansinvcntar unter billigen
Zahlungsbedingnissen aus freierHand
zu verkaufen oder auch zu verpachten.

Aufmündliche Anfragen undpor-
tofrcic Zuschriften ertheilt der Redac-
teur dieser Zeitung (Capuziner-Vor-
stadt, Klagcnfurterstraße, Haus-Nr.
07) genügende Auskunft.

Laibach im August 1848.
Z. ,4<w7 (,) ' ^ " —

l3 k . . Nr. ,540
C d > c t.

Von der Bezirksobrigkeit Haasberg, Ad.lsberger Kreijes in Krain, werden nachstehend. .«
w . I un . l»18 am Assentplatze zu Adelsberg n.cht erschienene militärpflichtige Indwiduen als:

D 3 N a m e ^ Wohnort Z ^ ^ . ^ ^

48 Franz Iosel ^ 19 > Oblozhizh ,828
^ Georg Slabe 22 E.benschuß ^ „
!N Anton Waith 36 Laase

N>4 Valentin Hodnig 8 Unterloitsch ,"
ll-» Johann Schemrou 7 Medvcdiebcrdu
" Johann Wrenzhizh ^8 Gcräuth

" ' " Barthelmä Habmn 21 Raunig
' ^ Martm Zhenzhur 19 Iacobovitz ,827

- Georg Palzhizh , Odlozhizh ,82<i
^corg Gabrouscheg 5« Sidersche ,825

19! - " " ' W^zhina 34 Zheuza ,«24
,97 ^ " " ' ̂ ^ ^ " ' " " Oberplanina ,823
2N2 ^ z . P h . l i p i n IU Unterlo.tsch
2,:l ^ " « ^ k r a b c h 8 Bloschkapol.za ,822
2,!» ^ ^ p l ) Martinzhizh « , Niedcrdorf 182,
2M ^os.^ ̂ ' " ' ^ " ^ ^ Hothederschitz

244 lÄr " 3 ' ^ ' ^ Märtensbach 18,9
^ 3tvl?.^la »^ ^irknitz ,818
249 M . ^ - " " " b 28 Grachovu

A ^ ^'i?"'^" 3'? " ^ l " ' ^ f ''
' ^ l n l 3? Vlgaun „

Ä c h ° z u " s t ^ a!7? " " ^ ° ^ ° " . ^ b"' " ^ < l ' " M " " " ° °der Ciuilb.hörde s° gewiß p.r.
G , , ' ' « ^ " l ^ e , . ^«^ , "7 lg .ns gwch nach Ab,m,f diest« Termine« der ihnm d.,r<,f die ĥohe
lust.V. , >. l ^ " ^ l . Juli , 84« , Z. ' ^ ^ / , , « « , bekannt gemachten Beaünss^„..n .....
w"d'n wAd",^ " "" i«cer.,t>n.ngsflücht!ing« bestchc7°en Vorschriften u n n a K 3 ? a n d ^ c

«>'zirk§°b,igeeit Haasberg «m 4, Uugust 1848.
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Z. ,397. (1) Nr. 1t»22

O d i c t,
Von dcm k. k. Bezirkscommiffariate 9ieumarktl werden nachstehende, auf dem Assenlplahe in

Laibach am 17. I u l l l. I . nicht erschienene Individuen, als:

^ . N a m e W o h n o l l ^ ^ P f a r r e ^ ^ Anmelku-lg.
. 55 ^ " ^

" " " " " " ' ^ ^ ' " . . . . . - . , ^ „ , , . „

1 Ulrich Primoschitz S l . Katharina ! 54 Neumarktl ! l ^27
2 Anton Möglizh S t . Anna 2<j dto. ! 1825
3 Franz Ankclle dtc>. 23 dto. z „
4 Joseph Iesch dto. < 23 dto. ,̂  „
5, Caspar Supan - dto. , 59 dlo. ,1824 j
tt Pner Rcbol Kreuz '̂ 2« Kreuz ! 1U23

l
aufgefordert, binnen sechft Wochen hicramtö zu erscheinen und ihr Ausbleiben zu rechtfertigen/
widrigenö sie als Rcfrntirungöfluchtlinge nach den bestehenden Gesetzen behandelr »verden ^
,,' „ K. K. Bezirtt'commissariat Nemuarkll am 1 August l8 ' i« .

Z »404 (1) N» 15 w
E d i c t .

Von dem gefertigten -Bezirkscommissariate werden nachstehend verzeichnete, zur dießjährigen
.Ri'krtttenstelllmg berufene, auf dem ?lfsentplahe nicht erschienene militärpflicktia^' Indiuidul'n, üls:

.. der , M i l i l a r p s l« ck t > g e n
l^ — »",
. ^ ! ^ ^ .̂ A n m e r k u n g .
^ N a m e W o h n o r t "! P f a r r Z ^

^ ^ ^ ^ Z^. ^ _ ^ _ _ _ ^ ^ ^ ^--

» »Ich<i,m Pu,qel < Raplou 1 4 ^ , ,^lrugg , l52l"< Illegal abwesend
^ ^Johann Möglan ! dto. N ! dto. „ „
AzFranz Sakrajsche^ Pnglcd 3 ' S t . Gregor ^
^! Alois 2!>omaschin Aner^perg l t t ' . Auersperg
5 Banh, Bannig ^ Skerloviha ^ 3 ' E l . Groqor ! l.^27 ,<
<i Matll). Satlajscheg Vuscharje ii liasnizh „ '<
^ Jacob Lunoer Badneke U S l . Gregor ,. «
8 Barch. Marolt ! Marolt 1 dto. l«2l i

^ ^ Barlh. Lunder Finkou 2 Laschizh ,> Mi t Paß abwesend
N l Joseph Somrak Voqarje , ., dto. IH25 Illegal «
N Match. Lund.r Sadnekc > «<< St . Gregor j i «24
»^ Matlh. Prasnig Kott 4 Laschizl) ! ^ „
53 Johann Icrom Kleinpodgoritza , 3 St . Georgen ! ., »,
14 Mallh. Sgonz Gradischs , Roob > „ M i t Paß abwesend
15, Peter Sgonz Doonig z ^ dto. " '«
, « Franz Hotschevar Höflern 2U Lasch'zh 1823 Illegal abwezend
17 Georg Sakrajscheg ^lscharje « dlo. .. M l t Paß abwe,end
18 Johann Gazhnik Opalkou 4 dlo. ^ ,822
1» Jacob Skerjinz , Udine ,<» S t . Georgen j „ Il legal abmeiend
2<̂  Jacob Gudlzy ! Sgonzhc l Roob „ M i l Paß abwesend
21^ Math. Sakraischeg Lnscharje 2 '̂"schizh
22 Aildreac, Mönard ' Drenig 5, S t . Marcm l^2» Illegal abwesend
23 Anwn Turk Raplau 3 Slrngg l8^<» M>t Paß ablesend
24 Limon Virant Zesta 22 Gutenfeld „ Il legal abwesend
25! Match, linder Finkou 2 ilaschizh „ Mi r Paß abwesend

hiemil aufgefmdert, binnen vier Monaren, vom Tage der ersten Einschaltung dieses Edict.s, zu-
verlässig hicramtü zn erscheinen und sich üb.>r ihre Abwesenheit zu lechtfertigen, widrigenfalls sie als
Rekrntiruitgsfliichtlillge angesehen und behandelt werden wurden.

K. K, Bezirkscommissatiat Auersperg am 3. August 18 l8 .

Z7»3^l3. (2) " Nr. l»l7.
E d i c t .

Von dem k. k. Bezirkscommissariatc Flödnig werden nachstehende, auf dem Assentplatze nicht
erschienene militarpstichtige Individuen, als: ^^__«^«^»^^___^__^__^^^»

ö "̂  »^ ' ^
^ N a m e n W o h n o r t ? ̂  -2 ̂  Amnel klmg.

1 Valentin Greiser Flödnig ^ 9 «828
2 Johann Ienko ,. 3 l
3 Franz Koschenina Mosche , !l5 ^ ,.
4 Oeorg Dermostia Sarerch ! 7 !82tt
5 Primus Schubih Ob. Pirmtsch ! «U !823
<i Paul Sluppar Vodiz 5U 1^22
7 Simou Stuppar Dobrusche 12 182«
8 Mathias Boschitsch ' Hrasche j 3»
» Joseph Hrieber j Reppne 38 181!)

1«» Johann Monfreda ! Ob. Pirnitsch > « 8
I» Johann Sorr l Mosche 17
12 Jacob Koinar l S t . Walburga ! 12 1818

mit dem Beisatze vorgeladen, binnen 4 Monaten um so gewisser vor diesem Vezirkscommissariate
zu erscheinen und ihre Abwesenheit zu rechtfertigen, als sie im Widrigen nach den bestehenden Vor,
schliffen als Rckrutirungösil'ichtlinge behandelt werden würden.

K. K. Bezirkscommissariat Flödnig am 15. Jul i 1848.

Z. «378. (2)

Kundmachung.
Das anf der PolanarVorstadt gelegene, ^

Stock hohe, ans schr solidem Matcriale gl'ba^
Haus ?ir. 71, ncbst einem sehr großen Garten, ei»̂
großen Hof, Holzlcgen, Etalluxg und Wag^
remisen, >vivd aus freier Haxd zum Verkaufe ^l
geboten.

Das îahere erfragt man bei dem HaU°
eigenthü'mer daselbst.

Z 14l3. ( i )

A ll z e i g e.
Eine Mahlmühle in Gleinih, nlit « ^äuf"

und einer E'tampfe, ist mit l . October l. I . i°
verpachtn.

Dic dießsälligen Bedingungen ertheilt ^
Eigenthümer.

Z. 1432. ( l )

G i n M a g a z i n zn ve rgeben .
I m Hause Nr. 5 1 , C'lephantengasse, Ca^

ziner^Vorstadt, ist ein sehr schönes Magazin scuB
Schüttboden zur klmstigcn Mlchaelizeir in Pa^
^u vergeben. Die Pachtbodiügnissc suw im Ha"!
Nr. 14, Capuziner-Vorstadt, bcim Echmidmei^
Bayr zu erfahren.

<->. l/.25. (2 ,

H a u s ' V e r k a u f .
D^s Haus Nr. l ( ) j , .nn allen Mark l , ^

aus fr«'nr ^)^l>9 zu vtltliufcl,. ^
Äuck >,t d.'s.ltist d.l ersle ^lvck.iU Mich^'^

ft« rclmi.lhen.
Daö Nähere zu elener Erde zu elsrag^'

^. l / j l l . (2)

Ein überspieltes Clavier ist ^
lig zu verkaufen.

Die weitem Auskünfte ertheil'
das Zeitungs-Comptoir.

Z. 14W. (2)

I n der Schnitt- und Mode'
Waren-Handlung der Kraschovitz "°
Trinker in Laibach werden zwei Prac'
tikantm aus soliden Hausern, welche
der kraittischen Sprache lna'chtig un^
deren keltern nicht in loco ansaW
find, aufgenonnnen.
Z. 1437. (1)

Wohnung zu vmniethen.
I m Hause Nr. 41,, in der Gradischa-M'

stadt, ist auf Michaeli d. I . im 1. Stock ci'"'
Wohnung von 4 geräumigen Zimmern, dann ei"?
Wohnung zu ebener Erde von 3 oder 5 M
mcrn, beide mlt Küchen, Epciscrammern, K^
lern und Holzlegen, ein Stall auf 2 Pferdes
Wagenremisc und Hcubehältnisi, endlich ein g ^
sics ge,volbtcs Magazin zu vergeben, worüber ^
Hauseigcnthümer Auskunft ertheilt.

Z. l l 2 7 . (2)

WolMlllg zu vergeben.
I n dem Hause Nr. 206, >n der Herr»'"'

gasse, si"d für Michaeli !658 zwei Zimmer >»"
erstll' Stocke zu vermielhcn. Die nähere A"s'
kulift ertheilt 0er Hauömiister zu ebener Ol^
daselbst.

^
Z?1408. (3)

I m HauseNr.269, in der S p i t a l
gaffe, sind aufGeorgi 1349 drei W ^
nungen, auf der Spitalgassen-Scit^
im 1. und 2. Stocke, zu vermietheH
worüber bei dem Hauseigner daselbst
das Nähere zu erfahren ist.


